
Wenn ich fgr einen Tag jemand anders sein kçnnte, w-re es Bono.

Die aktuell grçßte Herausforderung fgr Wissenschaftler ist, bei Politikern und Entscheidungstr-gern
Gehçr zu finden.

Mein Lieblingsmaler ist Salvador Dal&.

Chemie macht Spaß, weil man mit ihr aus bekannten Substanzen neue Materie machen kann.

Junge Leute sollten Chemie studieren, weil sie mit ihrer Hilfe die Welt ver-ndern kçnnen.

Mein Lieblingsgetr-nk sind Bordeaux-Weine, aber ich genieße auch andere gute Weine!

Das bedeutendste geschichtliche Ereignis der letzten 100 Jahre war die Grgndung der Montanunion
(des Vorg-ngers der EU) auf den Ruinen des zweiten Weltkriegs.

Mein erstes Experiment war die Synthese von Vanillin aus Nelken, was ich wie die Verwandlung von
Blei in Gold empfand!

Ich bewundere Wissenschaftler, die sowohl klug als auch bescheiden sind.

Mein Rat fgr Studenten: Holt Euch Anregungen in der Literatur.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist, sowohl gebildet als auch kreativ zu sein.

Mein liebstes Prinzip ist das Curtin-Hammett-Prinzip.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist Geduld.

Was ich an meinen Freunden am meisten sch-tze, ist ihre Treue.

Meine fgnf Top-Paper:

1. „The Palladium-Catalyzed C@H Activation of Benzy-
lic gem-Dialkyl Groups“: O. Baudoin, A. Herrbach, F.
Gu8ritte, Angew. Chem. Int. Ed. 2003, 42, 5736; Angew.
Chem. 2003, 115, 5914. (Unsere wegweisende Verçf-
fentlichung gber die Csp3 -H-Aktivierung durch oxida-
tive Addition.)

2. „Synthesis of Benzocyclobutenes by Palladium-Cata-
lyzed C@H Activation of Methyl Groups: Method and
Mechanistic Study“: M. Chaumontet, R. Piccardi, N.
Audic, J. Hitce, J.-L. Peglion, E. Clot, O. Baudoin, J.
Am. Chem. Soc. 2008, 130, 15157. (Unsere meistzitierte
Verçffentlichung in diesem Bereich; bietet wichtige
mechanistische Einsichten.)

3. „Palladium-Catalyzed b Arylation of Carboxylic
Esters “: A. Renaudat, L. Jean-G8rard, R. Jazzar, C. E.

Kefalidis, E. Clot, O. Baudoin, Angew. Chem. Int. Ed.
2010, 49, 7261; Angew. Chem. 2010, 122, 7419. (Unsere
erste Verçffentlichung gber migratorische Kreuz-
kupplungen mit Lithiumenolaten als Nucleophilen.)

4. „Ligand-controlled b-selective C(sp3)@H arylation of
N-Boc-piperidines“: A. Millet, P. Larini, E. Clot, O.
Baudoin, Chem. Sci. 2013, 4, 2241. (Eine ngtzliche
Erweiterung frgherer Arbeiten zu Negishi-Kupplun-
gen, die 3-Arylpiperidine direkt zug-nglich macht.)

5. „A General and Scalable Synthesis of Aeruginosin
Marine Natural Products Based on Two Strategic
C(sp3)@H Activation Reactions“: D. Dailler, G.
Danoun, O. Baudoin, Angew. Chem. Int. Ed. 2015, 54,
4919; Angew. Chem. 2015, 127, 5001. (Eine reizvolle
Csp3 -H-Aktivierung in der Naturstoffsynthese.)

Internationale Ausgabe: DOI: 10.1002/anie.201603596
Deutsche Ausgabe: DOI: 10.1002/ange.201603596
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